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Liebe Vilserinnen,
liebe Vilser,

was für ein Start in die neue 
Gemeinderatsperiode. 
Mit dem Tod unseres Herrn Pfarrer 
ändert sich doch einiges in unserer 
Gemeinde. Wir widmen in diesem 
Vils aktuell einen Teil dafür, auf seine 
Zeit in Vils zurückzublicken. Lassen 
Sie die vielfältigen Tätigkeiten dieses 
außergewöhnlichen Menschen noch 
einmal für sich Revue passieren.

Es gibt aber auch Erfreuliches aus 
dem letzten Monat zu berichten. Mit 
diesem Vils aktuell erhalten Sie auch 
einen Rückblick auf die Geschichte der 
Stadtgemeinde Vils. Im Zusammenhang 
mit der Feier 200 Jahre Vils bei Tirol 
ist es gelungen, einen interessanten 
Rückblick zu gestalten. Ich bedanke mich 
in diesem Zusammenhang speziell bei 
Herrn Reinhold Schrettl, Frau Dorothea 

Schretter und bei Alexander, Paul und 
Susanne Dirr. Wenn Sie sich die Zeit dazu 
nehmen und ein wenig darin schmökern, 
werden Sie Interessantes über die 
wechselvolle und beeindruckende 
Entwicklung unseres Heimatortes 
erfahren.

Darüber hinaus konnten wir mit der 
Eröffnung der Wohnanlage in der 
Stadtgasse einen weiteren wichtigen 
Schritt zur Wiederbelebung des Ortskerns 
feiern. Ich freue mich wirklich sehr, dass 
nach relativ kurzer Bauzeit die große 
Baulücke in der Stadtgasse mit einem 
modernen Wohnbauprojekt geschlossen 
werden konnte. Noch mehr freue ich 
mich allerdings darüber, dass sehr vielen 
jungen Vilserinnen und Vilsern die 
Möglichkeit geboten werden konnte, 
in ihrem Heimatort zu bleiben und dass 
auch aus anderen Orten junge Menschen 
in Vils ihre neue Heimat begründen 
konnten. Wir werden uns bemühen, 
zeitnah ein weiteres Wohnbauprojekt 
in Vils zu starten. Ich danke hier speziell 
den Geschäftsführern DI Walter Sojer und 
Christian Switak vom gemeinnützigen 
Wohnbauträger Wohnungseigentum Tirol 
für ihren Mut, dieses Projekt in einem 
herausfordernden Umfeld umzusetzen.

Der neue Gemeinderat hat sich 
zwischenzeitlich konstituiert und auch 
die Aufgaben neu verteilt. Mit vielen 
neuen Gemeinderatsmitgliedern 
die kommenden Aufgaben zu 
bewältigen wird sicher spannend 

und ich bin gespannt auf die neuen 
Ansätze und Zugangsweisen zur 
Aufgabenbewältigung der neuen 
Kolleginnen und Kollegen. Versprechen 
kann ich jedenfalls, dass auch zukünftig 
die Bewohner von Vils im Vordergrund 
unseres Handelns stehen werden.

Vor der Tür steht auch die 
Bundespräsidentenwahl am 24. April 
2016. Ich möchte alle Vilserinnen 
und Vilser einladen, an dieser Wahl 
teilzunehmen. Ohne zu viel in diese Wahl 
hinein interpretieren zu wollen, zeigen 
mir die derzeitigen Entwicklungen in 
Europa, dass wir schon aufgefordert 
sind, jene demokratischen Strukturen 
zu stärken, die uns in den letzten 
Jahrzehnten zu Wohlstand und vor allem 
zu sozialem Frieden geführt haben. 
Nicht zu wählen heißt jene zu stärken, 
die derzeit wohl versuchen, unser 
System im wahrsten Sinne des Wortes zu 
torpedieren. 

Abschließend darf ich noch einmal 
unser Angebot an die Bevölkerung 
erneuern, sich in die Entwicklungen 
unseres Ortes einzubringen. Bei allen 
Bemühungen unsererseits die Stadt Vils 
weiter voranzubringen, ist jede Idee, 
jeder Gedanke auch von außerhalb der 
gewählten Gremien wichtig. Gemeinsam 
können wir unsere Heimatstadt in eine 
erfolgreiche Zukunft führen.



INFOSTADTAMT

Beschlüsse des Gemeinderates vom 22.03.2016

1)	 Der Gemeinderat beschloss einstimmig für die 
Funktionsperiode 2016 bis 2022 folgende Ausschüsse:

Überprüfung

StR. Hubert Keller, GR Alexander Dirr, GR Ing. Martin Keller, 
GR Bernhard Stebele, GR Christian Kögl;

Bau, Raumordnung, Wasser, Kanal und Ortsbild

GR Ing. Martin Keller, StR. Hubert Keller, StR. DI Christian 
Triendl, GR Markus Petz, GR Ing. Wolfram Steurer;

Schule, Kindergarten, Jugend, Sport und Kultur

StR. Dr. Reinhard Schretter, GRin Dagmar Melekusch,  
GR Ing. Martin Keller, GRin Christina Huter, GR Alexander Dirr;

Gesundheit, Familie, Soziales und Senioren

GRin Dagmar Melekusch, GR Bernhard Stebele, GR Markus 
Petz, GRin Christina Huter;

Umwelt und Abfallwirtschaft

StR. DI Christian Triendl, GR Ing. Wolfram Steurer, GR Christian 
Kögl, GRin Christina Huter;

Siehe dazu die eigene Kundmachung AZ 004-1/4/1/16  
an der Anschlagtafel.

2)	 Der Gemeinderat beschloss einstimmig, für die Funktionsperi-
ode von 2016 bis 2022 aus Gründen der Arbeitsvereinfachung 
oder Raschheit die Entscheidungen über Vorhaben gemäß § 
30 Abs. 2 lit. a) und b) der Tiroler Gemeindeordnung 2001 TGO 
dem Stadtrat zu übertragen.

3)	 Der Gemeinderat beschloss einstimmig der Firma Genuss-
Akademie Tirol in 6682 Vils eine Wirtschaftsförderung in Höhe 
von € 1.110,05 zu gewähren.

4)	 Der Gemeinderat beschloss einstimmig den Abschluss einer 
Kooperationsvereinbarung zur Nutzung des LWL Netzes der 
Stadt Vils mit den Firmen Ortsantennenbau Außerfern GmbH. 
& Co. KG, TeleNet 6600 Reutte und Tironet GmbH., 6500 Lan-
deck auf die Dauer von 7 Jahren abzuschließen.

5)	 Der Gemeinderat beschloss mehrheitlich mit 9 Stimmen da-

für, bei drei Gegenstimmen und einer Stimmenthaltung den 
Standort Untertorbrunnen für die anlässlich der Feierlichkei-
ten 200 Jahre Vils bei Tirol zu pflanzende Linde.

6)	 Der Gemeinderat beschloss einstimmig, den zusätzlichen Kre-
ditrahmen mit der Raiffeisenbank Vils auf € 300.000,00 für die 
Dauer von 6 Monaten zu erhöhen.

7)	 Der Gemeinderat beschloss einstimmig, sich an den Kosten 
für den von den Tourismusverbänden Ferienregion Reutte, 
Tiroler Zugspitz Arena und Garmisch Partenkirchen mit der 
DB-Regio geschlossenen Vereinbarung zur Einführung des 
Arena-Express während der Sommermonate für ein Jahr zu 
beteiligen. Gleichzeitig wurde der Bürgermeister beauftragt, 
innerhalb des Planungsverbandes 2 das Thema der Pendler 
innerhalb der Vereinbarungen für Winter und Sommer noch 
einmal anzusprechen und eine Lösung einzufordern.

8)	 Der Gemeinderat beschloss einstimmig eine Darlehensauf-
nahme von € 170.000,00 bei der Hypo Tirol Bank AG, 6600 
Reutte zur Errichtung einer privaten Krankenanstalt in der 
Arztpraxis Vils sowie zur Erweiterung des Wartezimmerberei-
ches der Arztpraxis Vils.

9)	 Der Gemeinderat beschloss einstimmig dem Imkerverein 
Reutte und Umgebung eine Subvention in Höhe von € 100,00 
für das Vereinsjahr 2016 zu gewähren.

10)	 Stadtrat Hubert Keller bat um Information hinsichtlich der 
durch den Gemeindeverband Tirol in der Presse veröffentlich-
ten Information, dass es bei Leasingverträgen zu Mehrbelas-
tungen von Gemeinden kam. Dies wurde durch den Gemein-
deverband nicht kommuniziert. Der Gemeinderat beschloss 
den mit der TKL laufenden Leasingvertrag prüfen zu lassen.

11)	 Der Bürgermeister informierte, dass durch das Innenministe-
rium und den Gemeindeverband vorgeschlagen wurde, ei-
nen Sicherheitsgemeinderat zu installieren. Dies wird in der 
nächsten Sitzung des Stadtrates besprochen.

12)	 StR. Christian Triendl bat um Information, ob die Gemein-
deeinsatzleitung neu bereits festgelegt wurde. Der Bürger-
meister informierte, dass die Freiwillige Feuerwehr gebeten 
wurde, die Personen neu zu benennen. Die Bescheide werden 
nach Bekanntgabe der Personen neu erlassen.

13)	 Der Bürgermeister informierte den Gemeinderat, dass gemäß 
Schulorganisationsgesetz durch den Schulerhalter zu ge-
währleisten ist, dass eine jährliche Untersuchung der Schüler 
durchgeführt wird. Da derzeit kein Arzt zur Verfügung steht, 
bat er den Schulausschuss sich mit diesem Thema zu befassen 
und einen Vorschlag für das weitere Vorgehen auszuarbeiten.

Ohne das (finanzielle) Engagement heimischer Unternehmen 
und Firmen für Vereine, Einrichtungen und Institutionen wäre in 

Vils vieles nicht möglich. 

Die Sonderausgabe 
„200 Jahre Vils bei Tirol • 1816 - 2016“ 

wurde zur Gänze von der 
„Fa. Autohof Huter“ 

gesponsert. 

Ein herzliches DANKESCHÖN sagen wir 
Herrn Rudolf Huter 

Die Mitglieder des 
Gemeinderates:

Hubert Keller, 
DI Christian Triendl, 
Markus Petz, 
Bernhard Stebele, 
Bgm. Günter Keller, 
Alexander Dirr, 
Dagmar Melekusch, 
Ing. Wolfram Steurer, 
Christina Huter, 
Ing. Martin Keller,  
Vzbgm. Manfred Immler, 
Dr. Reinhard Schretter, 
Christian Kögl



Angelobung der Gemeinderäte und Empfang durch 
die Stadtmusikkapelle am Stadtplatz

Stellenausschreibung 
In der Stadtgemeinde Vils kommt mit Beginn zum

1. Juli 2016 eine Stelle für die 

Betreuung der Grünanlagen 
der Stadt Vils (vorwiegend Friedhof und Stadtplatz) zur 
Neubesetzung. 
Die Beschäftigung erfolgt als geringfügige Tätigkeit. 
Schriftliche Bewerbungen sind bis spätestens 

30. April 2016 
bei der Stadtgemeinde Vils einzubringen. 
Der Bürgermeister: Günter Keller

Stellenausschreibung 
In der Stadtgemeinde Vils kommt mit Beginn zum

1. Juli 2016 die Stelle einer 

Reinigungskraft 
für die Volks- und Neue Mittelschule Vils zur Neubesetzung. 
Die Beschäftigung erfolgt als Teilzeitkraft (40-50%) und die 
Arbeitszeit nach Vereinbarung. 
Die Bezahlung richtet sich nach dem Tiroler 
Vertragsbedienstetengesetz. 
Schriftliche Bewerbungen sind bis spätestens 

15. April 2016 
bei der Stadtgemeinde Vils einzubringen. 
Der Bürgermeister: Günter Keller

Oben: Manfred Immler wird 
einstimmig zum Vizebürgermeister 
gewählt. 

Links: Angelobung des jüngsten 
Mitgliedes des GR: Christina Huter.

Angelobung Bgm. Günter Keller 
in Innsbruck und Vzbgm. Manfred 
Immler in Reutte

„Wahlbeobachter“: 
Otto Erd, 
Bruno Hosp, 
Otto Keller

Claudia, die starke Frau hinter 
dem Bürgermeister



Das staatliche Bauamt Kempten hat die Stadtgemeinde Vils 
über eine Verkehrsbeschränkung informiert. Dabei kommt 
es im Zeitraum vom 04.04.2016 bis 03.05.2016 zu einer Voll-
sperrung der Bundesstraße 17 für den Gesamtverkehr zwi-
schen der A 100 S 0,000 km und A 100 S 1,646 km. Das ist der 
Bereich zwischen dem ehemaligen Grenzübergang Füssen 
und dem Ortsteil Ziegelwies. Darüber hinaus kommt es im 
Zeitraum vom 27.04.2016 bis 29.04.2016 zu Wartungsarbei-
ten im Grenztunnel Vils/Füssen im Zeitraum von 20.00 Uhr 
bis 06.00 Uhr. Im Wartungszeitraum wird der gesamte Ver-
kehr über die Baustrecke umgeleitet. Die Beschilderung er-
folgt durch die Straßenmeisterei Reutte und Autobahnmeis-
terei Sulzberg. Wir bitten um Beachtung. Stadtgemeinde Vils

Phase I: (WEZ) Arbeiten unter Verkehr, 04.04. bis 19.04.2016
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Phase II: Vollsperrung, 20.04. bis 26.04.2016
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B17, Instandsetzung in und südlich Ziegelwies

Wohnanlage Stadtgasse Vils 
feierlich eröffnet 
In Vils wurde am 17. März ein Wohnprojekt eröffnet, das eine 
Baulücke in der Stadtgasse schloss. 
In der Stadtgasse wurde vor sechs Jahren ein nicht mehr genutztes 
Gebäude abgerissen und dadurch eine Baulücke in der geschlos-
senen Bauweise produziert. Nach lange erfolglosen Verhandlun-
gen seitens der Stadtgemeinde Vils erklärte sich die Wohnungsei-
gentum Tirol im Jahr 2014 dazu bereit, ein zeitgemäßes Gebäude 
in diesem Bereich zu errichten. 
Umgesetzt wurde ein Niedrigenergiehaus mit 11 geförderten 
Wohneinheiten (2-, 3 und 4-Zimmerwohnungen). Die Wohnungen 
wurden in der Rechtsform Miete mit Kaufoption angeboten und 
konnten alle an junge Vilserinnen und Vilser vermietet werden. 

Pfarrer Georg Simon 
nahm die Segnung des 
Hauses vor und die beiden 
Geschäftsführer der WE 
Tirol Bmst. DI Walter So-
jer und Christian Switak 
übergaben gemeinsam 
mit Bürgermeister Günter 
Keller die Schlüssel an die 
zukünftigen Bewohner 
der Anlage. 
Die WE Tirol hat mit die-
sem Projekt ihre Kompe-

tenz im Bereich der Revitalisierung von Ortskernen erneut unter 
Beweis gestellt. 
Bürgermeister Günter Keller zeigte sich in seinen Grußworten 
äußerst angetan über das gelungene Projekt der Wiederbelebung 

des Ortskerns. Im ältesten Teil von 
Vils sei es gelungen, ein der heutigen 
Zeit entsprechendes Wohnprojekt zu 
errichten, das architektonisch hervor-
ragend in die Stadt- bzw. Hintergasse 
passt. Er bedankte sich ausdrücklich 
bei den beiden Geschäftsführern für 
ihren Mut zur Umsetzung dieses Pro-
jektes. Allen beteiligten Mitarbeitern 
der WE Tirol sowie dem Architektur-
büro Walch und den ausführenden 
Firmen sei es gelungen, diese nicht 
einfache Aufgabe hervorragend um-
zusetzen. 

Der Bürgermeister zeigte sich insbe-
sondere darüber zufrieden, dass es in den letzten beiden Jahren 
gelungen ist, mehrere Projekte im Ortszentrum bzw. historischen 
Bereich der Stadtgemeinde anzustoßen bzw. umzusetzen. Er ver-
wies allerdings darauf, dass auch zukünftig eine ausgewogene 
Entwicklung im Bereich Arbeitsplätze, Freizeitmöglichkeiten 
und funktionieren-
der Infrastruktur die 
primäre Zielsetzung 
der Gemeindefüh-
rung bleiben muss. 
Viele junge Vilserin-
nen und Vilser fanden 
in diesem Projekt eine 
neue Heimat und er-
füllen das Stadtzen-
trum zukünftig mit 
Leben.

Sperre der Straße  zwischen dem Grenzübergang Füssen und dem Ortsteil Ziegelwies



Der Tiroler 
Fahrradwettbewerb geht 
wieder los!
Für ein klimafreundliches, 
lebenswertes Tirol 

Am 18. März ist es wieder soweit: 
„Ganz Tirol radelt“ beim Tiroler 
Fahrradwettbewerb. Jeder geradelte 
Kilometer spart CO2  ein und leistet 
einen Beitrag zu Klimaschutz und mehr 
Lebensqualität. Auch unsere Gemeinde 
ist bei der Klimaschutzinitiative von 
Land Tirol und Klimabündnis Tirol mit 
dabei.

Jede/r einzelne kann mitradeln und Gutes 
in unserer Gemeinde bewirken: Alle 
Tirolerinnen und Tiroler sind aufgerufen, 
sich vom 18. März bis 5. September zum 
Wettbewerb anzumelden und für ein 
sauberes, klimafreundliches und noch 
lebenswerteres Tirol in die Pedale zu 

treten. Leisten wir gemeinsam einen 
Beitrag für mehr Lebensqualität 

durch weniger Verkehr. Und nicht zu 
vergessen: Auch heuer warten tolle 
Preise!

Egal ob Genussradeln, Mountainbiken 
oder Radeln zur Arbeit: Jede/r kann 
gewinnen! Gefragt ist der gemeinsame 
Spaß am Radeln. Fahrradfahren ist 
nämlich schnell, kostengünstig und 
gesund. Wer sich im Wettbewerbszeitraum 
registriert und mindestens 100 km mit 
dem Fahrrad zurücklegt, ist bei der 
landesweiten Preisverlosung am Ende mit 
dabei! Es warten hochwertige Preise! 

Anmeldung zum Wettbewerb
Wer gleich für mehrere Veranstalter radelt 
(z.B. für die Gemeinde, einen Betrieb oder 
einen Verein), erhöht seine Gewinnchance. 
Auch unsere Gemeinde ist beim 
Fahrradwettbewerb mit dabei. Wer beim 
Wettbewerb mitmachen will, kann sich 
auf dem Gemeindeamt oder ganz einfach 
unter www.tirolmobil.at registrieren.

Kilometer zählen
Die Teilnehmenden können ihre 

gefahrenen Kilometer entweder direkt 
unter www.tirolmobil.at eintragen oder 
in einem Fahrtenbuch aufzeichnen. Die 
Kilometer können täglich, wöchentlich 
oder erst am Ende des Wettbewerbs 
eingetragen werden. 
Mit der praktischen Fahrradwettbewerb-
App geht das Kilometersammeln noch 
leichter!

Die Preisverlosung 
Spätestens bis zum 11. September muss 
der Kilometerstand bekannt gegeben 
werden – idealerweise gleich im Internet 
oder aber auch direkt beim Gemeindeamt. 
Die landesweiten Preise werden in der 
Europäischen Mobilitätswoche (16. bis 22. 
Sept.) nach dem Zufallsprinzip verlost.

Der Fahrradwettbewerb ist eine Initiative 
von Land Tirol und Klimabündnis Tirol im 
Rahmen des Tiroler Mobilitätsprogramms 
„Tirol mobil“ und Teil des Schwerpunkts 
„Tirol auf D’Rad“ zur Förderung des 
klimafreundlichen Radverkehrs. Alle Infos 
unter: www.tirolmobil.at 

Mit freundlicher Unterstützung durch die 
Tiroler Raiffeisenbanken und die Tiroler 
Tageszeitung.
 
Informationen sind auch auf unserem 
Gemeindeamt und bei Klimabündnis 
Tirol, Anichstraße 34, 6020 Innsbruck, Tel.: 
0512/583558-0, Fax-DW: 20, E-Mail: tirol@
klimabuendnis.at erhältlich. 



Fastensuppe bringt € 600,--  für St. Anna
Den Erlös der Fastensuppe von 600.-- € spenden 
die Bäurinnen von Vils für die St. Anna Kirche.

Ein DANKESCHÖN an die Stadtgemeinde 
für die Zurverfügungstellung des Stadtsaals, 
den Helferinnen und Helfern und ALLEN die 
gekommen sind!

Über 120 Teilnehmer fanden dieses Jahr zum 19. Vilser Baustofftag 
des Außerferner Mineralstoffproduzenten Schretter & Cie. Beim 
Diskussions- und Begegnungsforum für Bauherren, Planer und 
Ausführende wurden Großbaustellen in Westösterreich wie der 
Brenner Basistunnel sowie das Gemeinschaftskraftwerk Inn vor-
gestellt.
Beim Brenner Basistunnel steht insbesondere die Wiederverwen-
dung von Ausbruchmaterial im Fokus der Betontechnologie. Die 
unterschiedlichen Gesteinszonen bieten unter 
gewissen Voraussetzungen die Möglichkeit, sie 
im Beton für die Tunnelinnenschale wieder zu ver-
wenden. 
Das Gemeinschaftskraftwerk Inn stellt in Europa 
derzeit das größte Kraftwerksprojekt seiner Art mit 
dem 22 km langen Druckwasserstollen und einer 
geplanten Leistung von 440 GWh pro Jahr dar. 
Weitere Themen behandelten Probleme im Kraft-
werksbau, etwa bei der Unterwasserbetonage. Im 
Zuge einer engen Kooperation von Schretter & 
Cie mit Schulen präsentierte die 5. Klasse der HTL 
Imst zwei Machbarkeitsstudien. Der spannende 
Abschluss zeigte den aktuellen Stand des derzeit 
größten Tunnelsanierungsprojektes Österreichs 
am Arlbergtunnel. 

Bei allen Projekten ist der Baustoff Beton mit seinen unterschiedli-
chen Qualitäten unverzichtbar. 
Mit einem Höhepunkt der besonderen Art verzauberte der Illusio-
nist Philipp Oberlohr aus Wien die Anwesenden mit seiner Fähig-
keit, scheinbar Gedanken lesen zu können.
Die Vorträge werden in der Fachzeitschrift Zement & Beton veröf-
fentlicht. (T/F: Schretter & Cie)

Neuer Vorstand beim Kulturverein VilsArt
Am 11. März fand im Gasthaus Schwarzer Adler die Jahreshauptversammlung des Kulturvereines 
VilsArt statt. 
Neuwahlen standen am Programm.
Dagmar Melekusch legte nach 18 Jahren im Vorstand und 3 Jahren als Obfrau ihr Amt nieder. 
Dr. Reinhard Schretter fungierte gekonnt als Wahlleiter.

Der neue Vorstand:
Obfrau:                                 Raffaela Schrettl
Obfrau Stellvertreter:      Silvia Skelac
Schriftführerin:                  Teresa Raiser
Schriftführerin Stellvertreter: Andrea Labacher
Kassier:                                 Reinhold Schrettl
Kassier Stellvertreter:       Sabine Keller
Beirat für Riepphaus:       Josef Roth
Beirat für Kunst:                 Klaus Natterer
Beirätin für Musik:             Martha Nagele – Mellauner

Die neue Obfrau bedankte sich bei Dagmar mit Blumen und 
auch bei Klaus Huter, der den Vorstand verlässt.
Über die weiteren Aktivitäten des Vereines wird in einer der 
nächsten Ausgaben dieser Zeitung berichtet. (T/F: VilsArt)
(Bild: Martha Nagele–Mellauner fehlt am Foto)

Vortragende des 19. Vilser Baustofftages in der Wirtschaftskammer Reutte; 
ganz links: Ing. Reinhard Oberlohr, Schretter & Cie

19. Vilser Baustofftag - Großbaustellen in Westösterreich
Westösterreich zeigt Größe



Literaturcafé 
in der  Bücherei Vils  

Sa., 9. April ab 15 Uhr 
Alle, die gerne lesen, Leseanregungen 
suchen und sich über Gelesenes 
austauschen wollen, laden wir zu einem 
gemütlichen Treffen bei Kaffee und 
Kuchen ein.

Auf einen interessanten Nachmittag freut 
sich das Büchereiteam.

Freiwillige Spenden für Kaffee und Kuchen

Bibliothekarinnen des Bezirkes in Vils
Wie bereits in den vergangenen Jahren trafen sich 
auch heuer wieder Bibliothekarinnen des Bezirkes 
zum alljährlichen Regionaltreffen, – diesmal in der 
Bücherei Vils.
Mit dabei waren Monika Heinzle vom diözesanen 
Bibliotheksreferat und Dr. Susanne Halhammer von 
der Universitätsbibliothek Innsbruck. 
Themen waren:
Zusammenarbeit Schulbibliothek – Öffentliche 
Bibliothek, E-Book Mediathek Tirol.
Neue Subventionsrichtlinien 2016, 
Trägerschaftsvereinbarungen (Gemeinde – Pfarre), 
Sommerleseclub, Österreich liest Woche .
Schulbibliothekarin Kathrin Wagner stellte 
eindrucksvoll das Projekt „Lesepaten“ an der 
Volksschule Vils vor.

Bei Kaffee und Kuchen entwickelte sich ein reger 
Gedankenaustausch zwischen den durchwegs 
ehrenamtlichen Bibliothekarinnen. (Fotos: Evi Keller)

Flurnamen-Tafeln-NEU?
Kaum zu glauben – es ist schon 20 Jahre 
her, als eine Projektgruppe der Haupt-
schule Vils mit ihrer Klassenlehrerin Cilli 
Ledl die Täfelchen mit den Flurnamen 
herstellte und diese auf dem Weg zur Vil-
ser Alm montierte.
Mit Rat und Tat zur Seite standen Waldauf-
seher Bernhard Triendl und Rudolf Ahorn.
So mancher Wanderer meinte, dass diese 
nun erneuert werden sollten.
Vielleicht nimmt sich der eine oder andere 
Bastler dieses Anliegens an. (T/F: C. Ledl)

Baumschnitt der Linde am Stadtplatz, die zur 
Erinnerung der 60-jährigen Regierungszeit 
des Kaisers Franz Josef I. von der Vilser Schul-
jugend am 2. Dezember 1908, dem Gedächt-
nistag der Thronbesteigung, gesetzt wurde.  

Fotos: B. Gschwend)



projekteuropa – Kreativwettbewerb 2015_2016 
Im Schuljahr 2015/16 widmet sich  projekteuropa mit dem Titel 
mitSTIMMEN – mitGESTALTEN Schule lebt Demokratie dem Themen-
schwerpunkt
“mit kultureller Bildung Demokratie gestalten!“
Im Mittelpunkt stehen dabei künstlerische und kreative Projekte und 
Arbeitsansätze, die Kinder und  Jugendliche im schulischen Kontext für 
gesellschaftliche und soziale Themen sensibilisieren und ihre Persön-
lichkeitsentwicklung unterstützen.

Die aktuelle Berichterstattung über die Flüchtlingskrise und unser neuer Schulzaun veran-
lassten die SchülerInnen der 3a Klasse, sich intensiv mit dem Thema Grenzzäune auseinan-
derzusetzen. In einer intensiven Arbeitsphase näherten sich die SchülerInnen dem Thema 
Flucht und Grenzzäune aus unterschiedlichen Gesichtspunkten.

Im Deutschunterricht ließen die Schülerinnen ihren Gedanken unter dem 
Motto „grenzenlos denken – grenzenlose Gedanken“ freien Lauf. In wei-
terer Folge   gestalteten die SchülerInnen im Informatikunterricht digitale 
Bilder.
Eine andere Gruppe erstellte eine Wandzeitung mit Schlagzeilen und Bil-
dern aus der Tiroler Tageszeitung. Es galt herauszufinden, inwieweit sich die 
Haltung gegenüber den Flüchtlingen in diesem Zeitraum veränderte.
Die fertigen Arbeiten werden zur Zeit im Foyer der NMS Vils ausgestellt und 
können dort besichtigt werden.

Eine dritte Gruppe errichtete am Schulzaun eine Installation - „Sprachrohr 
für Flüchtlinge“. 
Auf durchsichtiger Folie ließen sie mit Wörtern menschliche Gestalten ent-

stehen. Jede dargestellte Person erzählt die Geschichte eines jugendlichen Flüchtlings. Die 
traurigen Schicksale stimmen nachdenklich und lassen Empathie für die Menschen in Not 
aufkommen. Der Hintergrund wurde mit verschiedenfarbigen Wörtern beschrieben, die 

die Hoffnungen der Flüchtlinge an 
ihr neues Leben in Europa symbo-
lisieren. Eine Person ist nur durch 
eine Umrisslinie dargestellt. 
Wir laden alle Passanten und die 
Bevölkerung von Vils ein, die lee-
re Binnenfläche zu beschreiben. 
Reihen Sie sich in die Gruppe der 
Flüchtlinge ein und stellen sich 
die Frage: Was müsste geschehen, 
damit ich meine  Heimat verlassen 
und Grenzzäune durchbrechen 
würde?“ 
(T/F: Gerda Schlichther /NMS)



Das diesjährige Frühjahrskonzert der 
Stadtmusikkapelle Vils steht unter dem 
Motto „200 Jahre Vils bei Tirol“ und  
gilt gleichzeitig als Auftaktveranstaltung für 
das Jubiläumsjahr. 
Die Musikantinnen und Musikanten haben 
ein anspruchsvolles Programm einstudiert. 
Zu hören gibt‘s Melodien von Rossini, 
einen Marsch aus unserer Partnerstadt 
Marktredwitz, ein Flügelhornsolo, flotte 
Märsche sowie moderne Kompositionen 
und Rock-Musik. 
Wir laden alle Vilserinnen und Vilser dazu 
recht herzlich ein.  
Wir versprechen euch einen kurzweiligen, 
spannenden, interessanten, aber auch 
humorvollen Abend. 

Jubiläumsbaum
Am 1. Mai jährt sich das Ereignis zum 200. Mal, dass der Vertrag 
unterzeichnet wurde, mit dem Vils dem Land Tirol zugesprochen 
wurde. Zu diesem Anlass pflanzt der Obst- und Gartenbauverein 
unter Beteiligung von namhaften Persönlichkeiten, der Presse 
und der interessierten Öffentlichkeit am Untertorbrunnen einen 
Jubiläumsbaum. 
Eine Linde kann sehr alt werden und gilt mit ihren herzförmigen 
Blättern seit jeher als Symbol für Gerechtigkeit, Liebe, Frieden und 
Heimat. Linden wurden zu vielen besonderen Anlässen gepflanzt und 
dienen so als lebende Denkmäler. 

Da der Adlerbrunnen im Untertor schon als Gedenkbrunnen (1809 
- 1959) an Andreas Hofer und den Freiheitskampf für Tirol steht, 
ist dieser Platz besonders passend, wurde doch 7 Jahre nach den 
Freiheitskämpfen besiegelt, dass auch Vils ein Teil Tirols ist.  

Die Pflanzung des Jubiläumsbaumes findet statt am 1. Mai, 11 Uhr am Untertorbrunnen.

Frühjahrsschnitt im Hausgarten  
Mit den längeren Tagen und den wärmeren Temperaturen beginnt es allerorten zu 
keimen und zu sprießen. Jetzt ist die richtige Zeit, Bäumen und Sträuchern in unserem 
Gartenparadies mit Pflegemaßnahmen die gewünschte Form zu geben. 
Der bekannte Fachmann Bruno Schlierenzauer wird sich bei unserem Kursangebot ganz 
besonders den Fragen und Interessen der anwesenden Gartenfreunde widmen. So wird 
ermöglicht, dass Schnittarbeiten an allen möglichen Gehölzen erläutert und erfahren 
werden können: 

•	 Obstbaumschnitt an Rundkrone, Spalier und Spindel
•	 Frühjahrsschnitt bei Wein
•	 Auslichtungsschnitt bei Sträuchern

Auf viele Interessierte freuen wir uns am

Samstag, 9. April um 9:00 Uhr
bei Burghard Gschwend im Garten (Freiherr von Rost-Weg 2)

Frühjahrskonzert 2016 - 200 Jahre Vils bei Tirol

Samstag, 30. April - 20:15  VZ Breitenwang

Das Untertor mit dem Brunnen vor 1959



Liebe Vilserinnen, 
liebe Vilser,
tief bewegt haben wir uns am 4. März von 
Herrn Pfarrer Rupert Bader verabschiedet. 
Viele haben ihm durch die Teilnahme am 
Begräbnis, einem stillen Gebet in der Kir-
che oder durch einen Besuch seines Gra-
bes die letzte Ehre erwiesen.

34 Jahre begleitete er nicht nur mich, son-
dern viele Vilserinnen und Vilser, aber auch 
viele Menschen außerhalb unserer Stadt 
durch das Leben. Er war für viele von uns 
ein unschätzbarer Begleiter und hat in un-
serer Stadt und darüber hinaus deutliche 
Spuren hinterlassen.

So waren ihm die Instandhaltung der Got-
teshäuser sowie der zugehörigen Anlagen 
immer sehr wichtig. In einer der Kirchen, 
die er renoviert hat, mussten wir uns von 
ihm verabschieden. Begleitet vom Klang 
der Vilser Kirchenorgel, den er ausgewählt 
hat. Wir erinnern uns außerdem an die Re-
novierungen der St. Anna Kirche, der Pfarr-
kirche Pinswang sowie der Widume in Vils 
und Pinswang. 

In guter Erinnerung werden uns auch die 
von ihm organisierten Veranstaltungen 
bleiben, die weit über die Stadtgrenzen 
hinaus bekannt waren. Ich sehe ihn noch 
beim letzten Pfarrfest vor mir, mit dem in 
seiner bayerischen Heimat und neuerdings 
auch in Vils hergestellten Lieblingsgetränk 
in der Hand, wie er sich über das Leben 
und den Zuspruch der Menschen freute.  
Wir können heute ganz sicher noch nicht 
abschätzen, welche große Lücke er, spezi-
ell in der Stadt Vils, hinterlassen wird. 

Unseren Pfarrer aber auf einen Baumeister 
und Eventmanager zu reduzieren, wird sei-
ner Person ganz sicher nicht gerecht.
Seine tiefe Verwurzelung im Glauben war 
jederzeit spürbar. In den unzähligen Ge-
sprächen mit ihm habe ich mir manchmal 
gedacht, dass er bei seinen Äußerungen 
tatsächlich überlegt, was würde der Herr-
gott jetzt dazu sagen.

Dennoch stand er mit beiden Füßen im Le-
ben. Er hatte keine Berührungsängste und 
hat sich täglich mit der breiten Palette der 
Themen in den drei Orten auseinanderge-
setzt. 

Er hat gezeigt, dass der tiefe Glaube an 
Gott mit dem gesellschaftlichen Leben 
einhergehen kann. Dass der Glaube auch 
in einer sich immer schneller wandelnden 
Gesellschaft die Basis ist, aus der man Kraft 
schöpfen kann. Er hat es nicht gescheut, 
sich auch mit kritischen Themen zu befas-
sen und auch wenn es unpopulär war, eini-

ge dieser Entwicklungen kritisch zu hinter-
fragen. Sich einzumischen, einzubringen, 
Ideen zu haben und Möglichkeiten und 
Chancen aufzuzeigen, offen, ehrlich und 
direkt zu sein, all das hat ihn ausgemacht 
und war ihm immer sehr wichtig.

Sich auch mit Themen auseinanderzuset-
zen, die sich heute kaum jemand anzu-
sprechen traut, war eine seiner größten 
Stärken. Projekte umzusetzen, sie selbst zu 
finanzieren, Veranstaltungen zu organisie-
ren und dabei auch zu zeigen, dass die Lust 
am Leben deshalb nicht zu kurz kommen 
muss, hat Pfarrer Rupert Bader auch in den 
von ihm verfassten Büchern eindrucksvoll 
nachgewiesen.

Dass er sich in Vils zu Hause fühlte, er so 
sehr mit diesem Ort verbunden war, ist 
dem gegenseitigen Umgang und den vie-
len Freundschaften zu Vilserinnen und Vil-
sern zu verdanken. Er konnte uns alle mit-
nehmen. Seien es die Kinder in der Schule, 
die Jugendlichen auf unzähligen Fahrten, 
hunderte Begleiter, die mit ihm nach Rom 
fuhren, und die Vilser Vereine, zu denen 
er intensive Kontakte pflegte. Seien es die 
politisch Verantwortlichen oder seien es 
einfach die Menschen, die er durch seine 
offene, nie gespielte Art, für sich einneh-
men konnte. Alle Vilser, Pinswanger und 
Musauer haben am 1. März  nicht nur ihren 
Pfarrer, sondern auch einen Freund verlo-
ren, der immer für sie da war.

Unser Pfarrer galt als konservativ. Mag sein, 
dass man diesen Eindruck von ihm gewin-
nen konnte. Es ist allerdings ganz sicher so, 
dass er durch seine Einstellung dem Leben 
gegenüber nachgewiesen hat, dass kon-
servativ zu sein zukunftsorientiertes Han-
deln und Denken nicht ausschließt. Er war 
einer der fürsorglichsten, hilfsbereitesten, 
karitativsten und modernsten Menschen, 
die ich in meinem Leben kennenlernen 
durfte.

Heute können wir uns nur noch für alles, 
was er in seiner Zeit als Pfarrer in Vils gelei-
stet hat, herzlich bedanken und im stillen 
Gebet den Herrgott bitten, dass er ihm dies 
alles vergelte.

Die große Anteilnahme der Bevölkerung 
von Vils und über die Grenzen der Stadt 
hinaus möge uns allen Trost sein.

Mit stillem Gruß
BGM Günter Keller 

Foto: U. Claus







ZUM TOD VON HERRN PFARRER RUPERT BADER
AM 1. MÄRZ 2016

Vils trägt Trauer fürwahr
nichts ist wie es immer war.
Herrn Pfarrers Tod in aller Munde
schnell verbreitet sich die Kunde.

Von früh bis spät
in Aktivität
so viel hat er geschafft
ob ihm das nahm die Kraft?

Die heilige Messe am Morgen
der Pfarrfamilie Sorgen
das Leben in der Stadt
Herr Pfarrer sehr beeinflusst hat.

Drei Kirchen neu gestaltet
Arbeit und Mittel gut verwaltet:
Widum und Mariä Himmelfahrt
St. Anna und Pinswang vor dem Altern bewahrt.

Dass die Geschichte ihn beschäftigt hat
fand Ausdruck in der Tat
in Pfarrbüchern gleich zwei
sein „Boandlkramer“ auch dabei.

Pfarr- und Serenadenfeste
lockten viele Gäste
auch Starkbieranstich, Platzkonzert
waren seine Initiative wert.

Schlachtschüssel im November
Weihnachtsmarkt im Dezember
mit Pfarrerkeksen und Speck
alles für einen guten Zweck.

Und nicht zuletzt die Pilgerreisen
organisiert auf seine Weisen
nach Fatima, Israel und Rom
viele Vilser profitierten davon.

Von Ministrantenausflügen hab ich gehört
das Dabeisein von Mädchen hat nicht gestört.
Frankreich nahm man sich vor
nie zu kurz kam der Humor.

Pfarrbrief mit offenen Gedanken
Vorträge sich um Themen ranken
die manche Frage erlauben
zeugen von tiefem Glauben.

Herr Pfarrer Bader wird uns fehlen
wir konnten immer auf ihn zählen.
Sein Wissen war groß und tief
nicht alles nach seinen Wünschen lief.

Wir sind traurig und bestürzt!
Wird nun die Seelsorge in Vils gekürzt?
Wir bleiben dankbar immerzu
o Herr, gib ihm die ewige Ruh´!

Dorothea Schretter

Schon 1997 verlieh der Museumsverein Vils 
Pfarrer Rupert Bader die goldene Balthasar 
Springer Medaille für herausragende kulturelle 
Verdienste für die Stadt Vils. Der Verein VilsArt 
hat mit Rupert Bader seinen größten Unterstüt-
zer verloren. Erwähnt seien nur der Notenfund 
in der alten Sakristei, woraus ein reichhaltiges 
Buch erschienen ist, zahlreiche geschichtliche 
Vorträge und Ausstellungen, die Überlassung 
des Flohmarktes sowie die großartigen Bü-
cher: „Durch Jahrhunderte getragen“ und „In 
der Welt zuhause - in Vils daheim“. 

Dank an die Ministranten  
Unseren Ministranten gebührt ein großes Dankeschön!
Sie haben in den letzten Wochen, seit dem Tod unseres Herrn Pfarrers, ihre Dienste 
sehr gut gemeistert.
Angefangen von der Beerdigung bis hin über die Karwoche und die Osterfeierta-
ge. Üblich war es immer, diese besonderen Tage im Kirchenjahr in den Ministran-
tenproben mit dem Herrn Pfarrer gut zu üben, jeden Tag mit der eigenen Liturgie. 
Dies war in diesem Jahr alles anders. Die Jungs waren auf sich alleine gestellt. Die 
älteren haben eine Probe organisiert und die Osterliturgie wurde durchgedacht 
und durchgespielt. Es war ein gutes Miteinander zwischen den älteren und den 
jüngeren, die „Großen“ haben sehr gut auf die Kleinen geschaut und sich gut ge-
kümmert. Das hat wirklich Vorbildwirkung und ist beispielhaft. Dies ist auch von 
den aushelfenden Priestern lobend erwähnt worden. 
Auch wenn die Zukunft noch ungewiss ist, so wünschen wir uns, liebe Mini-
stranten, dass euer Eifer nicht nachlässt und ihr uns weiterhin die Gottesdienste 
durch euer Mitwirken feierlich gestaltet. Dies wäre auch im Sinne unseres ver-
storben Pfarrers Rupert Bader und er wäre mit Sicherheit sehr stolz auf euch!  
Vergelt´s Gott!
Erika Petz-Mattes



Gottesdienstordnung 09.04. – 08.05. Pfarrgemeinde Vils 
(Änderungen vorbehalten)

Samstag, 9.4. Marien Samstag
19.00 Uhr Rosenkranz und Beichtgelegenheit
19.30 Uhr Hl. Messe für Alois Kieltrunk zum Jahresgedenken
Sonntag, 10.4. - 3. Sonntag der Osterzeit
8.30 Uhr Amt für Dr. Reinhard Schretter sen.
10.00 Uhr Hl. Messe (Pinswang)
Montag, 11.4. MO der 3. Osterwoche
7.00 Uhr Messe für Agnes Wagner
Dienstag, 12.4. DI der 3. Osterwoche
7.00 Uhr Messe für Lidwina Wörle und Angehörige
Mittwoch, 13.4. MI der 3. Osterwoche
19.30 Uhr Messe für Zita Bader
Donnerstag, 14.4. DO der 3. Osterwoche
7:00 Uhr Messe für Mariele Bader
Freitag, 15.4. FR der 3. Osterwoche
19.30 Uhr Messe f. Josef Haunsberger, verst. Eltern und Alexandra
Samstag, 16.4. SA der 3. Osterwoche
19.00 Uhr Rosenkranz und Beichtgelegenheit
19.30 Uhr Messe für Verstorbene Keller und Roth
Sonntag, 17.4. - 4. Sonntag der Osterzeit
8:30 Uhr Amt für Irma, Roman und Hubert Beirer
10.00 Uhr Hl. Messe (Pinswang)
Montag, 18.4. MO der 4. Osterwoche
7.00 Uhr Messe um Gesundheit
Dienstag, 19.4. DI der 4. Osterwoche
7.00 Uhr Messe für Elfi Joachimski
Mittwoch, 20.4. MI der 4. Osterwoche
19.30 Uhr Messe für Helga Hengg u. verst. Angehörige
Donnerstag, 21.4. DO der 4. Osterwoche
7.00 Uhr Hl. Messe für Alois Petz
Freitag, 22.4. FR der 4. Osterwoche
19.30 Uhr Hl. Messe für Juliana und Tochter Fischer
Samstag, 23.4. SA der 4. Osterwoche
19.00 Uhr Rosenkranz und Beichtgelegenheit
19.30 Uhr Hl. Messe für Rudolf Bieglmann
Sonntag, 24.4. - 5. Sonntag der Osterzeit
8.30 Uhr Amt für Verst. Egger
10.00 Uhr Hl. Messe (Pinswang)
Montag, 25.4. MO der 5. Osterwoche
7.00 Uhr Hl. Messe für Barbara Dreer
Dienstag, 26.4. DI der 5. Osterwoche
7.00 Uhr Hl. Messe für Verst. Weibl
Mittwoch, 27.4. MI der 5. Osterwoche - Kerzensegnung
19.30 Uhr  Hl. Messe für Zita und Roman Bader
Donnerstag, 28.4. DO der 5. Osterwoche
7.00 Uhr Hl. Messe für Verst. Kaiser und Hosp
Freitag, 29.4. Katharina von Siena
19.30 Uhr  Hl. Messe für Arthur Stebele
Samstag, 30.4. SA der 5. Osterwoche

19.00 Uhr Rosenkranz und Beichtgelegenheit
19.30 Uhr Hl. Messe Floreano Franzil
Sonntag, 1.5. - 6. Sonntag der Osterwoche
8.30 Uhr Amt für Hartmann Manfred
10.00 Uhr Hl. Messe (Pinswang)
19.30 Uhr Feierliche Maiandacht
Montag, 2.5. - 1. Bitttag
19.00 Uhr Bittgang nach St. Anna
19.30 Uhr Hl. Messe für Josef Petz
Dienstag, 3.5. - 2. Bitttag
7.30 Uhr Bittgang nach St. Anna
8.00 Uhr Hl. Messe für Mariele Bader
19.30 Uhr Maiandacht 
Mittwoch, 4.5. - 3. Bitttag
19.00 Uhr Bittgang nach St. Anna
19.30 Uhr Hl. Messe für Anna Blondeel z. Genesung
Donnerstag, 5.5. Christi Himmelfahrt
8.30 Uhr Amt für Verst. Waibel
19.30 Uhr Maiandacht
Freitag, 6.5. Herz-Jesu-Freitag
19.30 Uhr Hl. Messe Philomena Roth z. Geb.
Samstag, 7.5. Marien-Samstag
19.00 Uhr Rosenkranz und Beichtgelegenheit
19.30 Uhr Hl. Messe für Anni Erd
Sonntag, 8.5. - 7. Sonntag der Osterwoche
8.30 Uhr Amt für Lidwina Wörle und Angehörige
10.00 Uhr Hl. Messe (Pinswang)
19.30 Uhr Maiandacht

Ein herzliches Vergelt’s Gott an Herrn Pfr. Simon,  
Pfr. Leumann, Diak. Roth Josef und allen Aushilfen, die alle 

zur Einhaltung der Gottesdienstordnung beitragen.

Gottesdienste St. Ulrich in Pinswang

Sonntag 10.00 Uhr Hl. Messe
Donnerstag 19.00 Uhr Hl. Messe

Freitag 8.00 Uhr Hl. Messe ( in Musau)
Freitag 19.00 Uhr Rosenkranz

Spenden anstelle von Blumen und Kränzen:

Fr. Anni Erd 		  €    360,00
Hr. Ulrich Roth		  €    200,00
Hr. Otto Petz		  €       40,00
Hr. Pfr. Rupert Bader	 € 5.520,00

Vergelt’s Gott!

Frauenwallfahrt Bregenz - Lindau - Wigratzbad
Mittwoch, 11. Mai
Abfahrt: 08:30 Stadtplatz

Programm:
10:30 Hl. Messe in der Pfarrkirche St. Gallus mit Pfarrer Arnold Feurle
Mittagessen im Klostergarten Mehrerau
14:10 Linienschiff nach Lindau und dann mit dem Bus nach Wigratzbad
Teilnehmerbeitrag: 26,-- Euro (Busfahrt, Schifffahrt und Kaffe
                                                           und Kuchen in Wigratzbad)
Der Betrag wird im Bus eingesammelt.
Anmeldung: bis 1. Mai bei Cilli Winkler - Tel.: 8683



Der Schiclub Vils 
blickt wieder auf ei-
nen sehr erfolgrei-
chen Winter zurück. 
Leider hat die unsi-
chere Schneelage 

dem Schiclub und dem Schilift Konrads-
hüttle einige Streiche gespielt.
Aber es konnten alle Veranstaltungen un-
fallfrei teilweise in Vils und in Grän abge-
wickelt werden.
Lachmair Josef ist heuer in Vertretung von 
Karin Überegger mit der Trainingsgruppe 
der Kleinsten unterwegs gewesen. Leider 
war es nicht oft möglich ein Training abzu-
halten, da der Wettergott nicht mitspielte. 
Es wäre sehr wichtig, mit den Jüngsten re-
gelmäßig Schi zu fahren.
Dank dem Engagement von Mario Schret-
ter und Andreas Walk wurden auf Bezirks- 
und Landesebene auch heuer wieder spit-
zen Ergebnisse erzielt. 
Ohne unsere Trainer könnten wir den 
Renn- und Trainingsbetrieb nicht aufrecht-
erhalten, darum danke ich allen sehr, auch 
den helfenden Eltern.
Der SC Vils hat heuer wieder die große Au-
ßerferner Meisterschaft, einen Bezirkscup 
für Kinder und einen Ehrnbergcup RSL 
veranstaltet. Der Gedächtnislauf, sowie die 
Vereinsmeisterschaft Alpin und Nordisch 
gingen wie geplant über die Bühne.
Zurzeit hat der SC Vils mit Pitterle Martin 
einen Jugendläufer im ÖSV C-Kader.
Leider konnte er diese Saison verletzungs-
bedingt erst im Jänner wieder beginnen 
und versucht wieder den Anschluss zu fin-
den.

Mit Guppenberger Lena, Schedle Noah 
und Huter Simon haben wir aktuell 3 Läu-
fer im Bezirkskader des TSV Bezirk Reutte.

Im EHRNBERGCUP konnten wir 7 Gesamt-
sieger stellen: Grass Fabian, Dobler Julia, 
Schretter Lara, Huter Thomas, Huter Si-
mon, Erd Johanna und Walk Alexander. 
Weitere Stockerlplätze: 2. Hohenrainer Me-
lanie, 3. Guppenberger Lena.

Die BEZIRKSCUP Rennen 
Bezirksjugendmeisterin im RSL wur-
de Kieltrunk Lara, Bezirksjugendmeister 
Walk Alexander. Im Slalom wurden Me-
gele Celine und Walk Alexander Bezirks-
jugendmeister. Bei der Gesamtwertung 
konnten wir wieder viele Stockerlplätze 
herausfahren: 2. Grass Fabian, 2. Dobler 
Julia, 1. Schretter Lara, 2. Huter Tho-
mas, 3. Schedle Noah, 3. Megele Celine, 
1. Walk Alexander und 1. Kieltrunk Lara. 
Die Vereinswertung ging wie in den letz-
ten Jahren, mit großem Vorsprung auf den 
WSV Höfen und SC Ehrwald, an den Schi-
club Vils.

In der Gesamtwertung des AUDI QUATTRO 
SKI-CUP wurde Erd Johanna 2. und Huter 
Thomas 3.

Bei der großen Außerferner Meisterschaft 
in Vils wurden Kieltrunk Lara Außerferner 
Meisterin und Pitterle Johannes Außerfer-
ner Meister.
Bei der Tiroler Meisterschaft im RSL 2016 
gewann Pitterle Johannes die Goldmedail-
le und wurde Tiroler Meister. Paul Bader 
belegte in der Klasse AKII den 3. Rang und 

gewann die Bronzemedaille. 

Beim TIROLER WASSERKRAFTCUP gelang 
dem SC Vils Einmaliges: Mit Kieltrunk Lara 
und Pitterle Johannes stellten wir beide 

Gesamtsieger und holten noch den Sieg in 
der Vereinswertung (aus 79 Vereinen).

Beim UNIQA MASTERS 
CUP TIROL wurde Bader 
Paul in der Gesamtwer-
tung der Klasse Herren 
A 2. und gewinnt in der 
Klasse AK II.

Viele weitere Ergeb-
nisse sowie Berichte 
und Fotos findet man 
immer aktuell auf der  
Homepage des SC Vils 

www.sc-vils.at

Vereinsmeisterschaft RSL 2016 
Schiclub Vils

Bei frühlingshaften Bedingungen wurden 
am Sonntag, den 28.02.2016 die diesjäh-
rigen Vereinsmeister des SC Vils ermittelt. 
71 Teilnehmer stellten sich im Schachenlift 
dem Starter.
Die neuen Vereinsmeister 2016 heißen 
Walk Christina und Pitterle Martin.      

Erfolgreiche Saison des SC Vils

Die siegreiche Mannschaft des SC Vils bei der Bezirkscup Schlussveranstaltung mit dem 
Mannschaftspokal.



Am Start der 21. Auflage des Sellaronda 
Skimarathons, die Formel 1 des Skitouren-
rennsports und eines der bekanntesten 
Skitourenrennen,  hätten die Bedingungen 
nicht besser sein können: -3 Grad, strah-
lend blauer Himmel und die Sonne, die 
sich Minuten vor dem Start hinter die Sel-
lagruppe verabschiedet hatte. 
Unter diesen Vorzeichen sind die 1.200 
Teilnehmer in 600 Zweierteams um 18.00 
Uhr in Richtung Campolongopass losge-
rannt. Vier Aufstiege mit 2800 m Höhen-
unterschied  und 42 km Länge, mit Start in 
Corvara galt es zu überwinden. 
Eigentlich hatte ich die heurige Skitou-
rensaison für mich beendet, aber spontan 
habe ich   zugesagt, mit der Innsbruckerin 
Katharina Zipser im Damenteam an den 
Start zu gehen. Ich wusste, dass wir beide 
gute Chancen auf eine top Platzierung ha-
ben, aber ahnte noch nicht, dass es einer 
meiner größten Erfolge auf Ski werden 
sollte. 
Ich hatte leider seit dem Morgen etwas Ma-
genprobleme, die mir auch während des 
Rennens, besonders im zweiten Aufstieg 
Probleme machten, aber es lief ansonsten  
alles perfekt für uns beide. In den sehr 
schnellen   Abfahrten verlor ich zwar im-
mer etwas an Boden und hatte einen sehr 
langsamen Ski erwischt, aber unsere Auf-
stiegsleistung war sehr stark und so konn-

ten wir im letzten Anstieg noch ein italie-
nisches Damenteam überholen und mit 
einer Zeit von 4 h12 min als Gesamtzweite 
hinter ebenfalls einem italienischen Team 
in Corvara im hell erleuchteten Eisstadion 
einfahren. 
Es war ein wunderschöner Augenblick, vor 
allem, weil mir nicht ganz klar war, dass wir 
in den Top drei sind und um nur 3 min den 
Sieg verpasst hatten. 

Eine gewaltige Athmospähre in allen vier 
Orten, die mit den Ski durchquert werden 
müssen, und zusammen mit einer Partne-
rin diese Strecke zu bewältigen macht die-
ses einzigartige Rennen aus. Und mit einer 
noch spezielleren Vorbereitung und mehr 
gemeinsamen Trainings wäre auch noch 
mehr möglich gewesen ...
Zumindest waren wir ein perfektes Team 
und träumen schon vom nächsten Jahr ;-) 
(T/F: V. Krenslehner)

Großartiger Erfolg beim Sellaronda 
Skimarathon für Verena Krenslehner

Klassensieger: Schretter Melanie, Etten-
sperger Anton jun., Grass Fabian, Dobler 
Julia, Schretter Michael, Schretter Lara, 
Huter Thomas, Guppenberger Lena, Huter 
Simon, Erd Johanna, Erd Katharina, Walk 
Alexander, Pitterle Sabine, Kieltrunk Anja, 
Köhlbichler Edwin, Pitterle Peter, Walk Seli-
na, Walk Christina, Schretter Mario, Martin 
Thomas, Tröber Christoph, Pitterle Martin.

Bei der Mannschaftsmittelzeitwertung 
gab es ebenfalls ein neues Siegerteam: 
„Edwins Mannschaft“ mit Köhlbichler Ed-
win, Tröber Lisi und Schretter Michael ge-
winnen den begehrten Mannschaftspreis. 
Die schnellste Mannschaft war „Schiabich-
ler“ mit Walk Alexander, Christina und Se-
lina, die langsamste Mannschaft erhielt 
wieder die gespendete Wurst der Metz-
gerei Hipp „Hohenegger Rennsemmel“ 
mit Prandini Lena und David und Immler 
Phillip.

Nach der Sportlermesse fand im Roadhaus 
Vils eine gemütliche Preisverteilung mit 
Tombolaverlosung statt,  die mit einem 
dreifachen Schi Heil endete. (T/F: S. Pitterle)



Die vergangene Wintersaison 2015/16 war 
– was den Spielbetrieb auf eigenem Platz 
angeht – eine der kürzesten in der 36-jähri-
gen Vereinsgeschichte. 
Es gab in früheren Jahren schon Winter, in 
welchen bis in den März hinein Eisstock-
schießen im Galgenmösle möglich war – 
heuer war der „Eistraum“ Ende Jänner „aus-
geträumt“.
Konnte der „Stadtcup 2016“ (am 30. Jän-
ner) noch bei ausgezeichneten Bedingun-
gen durchgeführt werden, so fiel die „Fa. 
Schretter Betriebsmeisterschaft“ bereits 
dem Warmwettereinbruch zum Opfer. 
Ohnehin werden die immer milder werden-
den Wintermonate mehr und mehr zu einer 
großen Herausforderung für all jene Verei-
ne, die sich den Wintersportbetrieb (Eis-
aufbereitung, int. Turnierveranstaltungen 

u.s.w.) noch antun.
Der SSV Vils ist tirolweit noch einer der 
ganz wenigen Vereine (wenn nicht der ein-
zige!), die noch Natureisturniere veranstal-
ten. Diese erfreuen sich allerdings nach wie 
vor größter Beliebtheit.
Mieten also die anderen Eisschützenver-
eine zur Durchführung ihrer Wettkämpfe 
durchwegs kostenaufwendige Kunsteis-
plätze (auch Hallen) an, so hält der SSV 
noch an seiner herkömmlichen Tradition 
fest. Der Trend in dieser Sportart geht al-
lerdings eindeutig in Richtung Sommer-
Stocksportveranstaltungen.
Allen Wetterkapriolen zum Trotz kann der 
SSV Vils auf eine von zahlreichen Turnieren 
und teils schönen Erfolgen geprägte Win-
tersaison zurückblicken.

Vorausschauend auf die bevorstehen-
de Sommersaison möchten wir alle 
Stocksportinteressierten auf einige wichti-
ge sportliche Vorhaben hinweisen.
Zum einen beabsichtigt der SSV Vils, ein-
mal im Monat – unabhängig vom Trai-
ning, welches weiterhin Di. und Do. 19:00 
stattfindet – ein vereinsinternes Kame-
radschaftsturnier durchzuführen. Der Ver-

ein sieht in dieser Aktion die Chance, den 
Kontakt zu seinen Jugendlichen weiterhin 
aufrecht zu erhalten. Das Echo seitens der 
jungen Stocksportler/innen hörte sich zu 
diesem Thema äußerst positiv an.
Außerdem wird der SSV Vils – wie schon 
im Terminplan angekündigt – auch heuer 
wieder seine traditionellen int. Sommer-
turniere, die Vereinsmeisterschaft, das „Fa. 
Schretter – Turnier“, sowie das eine oder 
andere kurzfristig angekündigte Gaudi-
Turnier veranstalten.

„Galgenmöslepokal 2016 – 
200 Jahre Vils bei Tirol“

Den Höhepunkt im Sommer – Spielbetrieb 
2016 stellt aber zweifellos das „Galgen-
möslepokal-Turnier“ dar, welches am Sa., 
25. Juni zur Austragung kommt und - aus 
gegebenem Anlass - gänzlich unter dem 
Motto „200 Jahre Vils bei Tirol“ steht.

Über den genauen Ablauf wird derzeit im 
Verein noch diskutiert und in der nächsten 
Ausgabe von „Vils aktuell“ berichtet.
Soviel sei aber schon einmal verraten:
„NOSTALGIE“ soll bei dieser Sportveranstal-
tung eine bedeutende Rolle spielen.

Vorstellbar wäre u.a.:

Die teilnehmenden Mannschaften kleiden 
sich möglichst „altertümlich“ (Lederhose, 
Knickerbocker, Hut, usw.).

Auch die Gäste erscheinen in „nostalgi-
scher“ Bekleidung oder Tracht (zumindest 
1 Kleidungsstück?).

Geplant ist eine zusätzliche Überdachung 
in Zeltform – seitl. des Vereinsheimes.

Auch eine musikalische Umrahmung ist 
vorgesehen.

Den „Stadtcup“ sowie „Galgenmöslepokal“ 
chronistisch darstellen (seit 1980).

Sonstige Überraschungen vorbehalten.

Für weitere Vorschläge wären wir sehr 
dankbar! (T/F: K. Mages)

„Kurzer“ Winter für die Stockschützen



Bei allen Gegensätzen hatten sie eines 
gemeinsam: die JAGD ... nach Stimmen

Der WAHRE Frauenversteher im 
Gemeinderat!

Schwarzå wäråmår liåbr!

Natirli send diå Schteckå roat!

...låssn redå...

Als muåß ma sell tuå

...und ab iåtz bloåß no STADTROCKAR!

Lieber Gebi,
danke für deine Artikel 
und Beiträge
für das Vils aktuell! 
Der Stadtschreiber



Stadtpiraten
Logbuch der Stadtpiraten im März anno 2016

Nun ist es soweit!! Die Piraten spielen vollkommen verrückt. Der Rocky Horror 
Music Virus hat nun von ihnen Besitz ergriffen und sie geraten außer Rand 
und Band. Nicht nur die Großen sind betroffen, nein, er greift auch auf die 
Kleinen über.
Es ist erschreckend, wie der Virus meine geliebten Piraten verunstaltet und sie 
verwandelt. 

Sie werden ganz bunt im Gesicht und bekommen Federn. Ihre Augen werden 
rot! Hilfe! Was ist, wenn der Virus die 
Bevölkerung von Vils erreicht? Werden dann 
alle so rumlaufen? Ich will auch nicht so 
aussehen!
Der Virus verändert aber nicht nur das 
Äußere! Oh, nein, er zwingt manche dazu, in 
einer Reihe zu gehen, bis jeder einzelne vor 
Erschöpfung zusammenbricht. Dabei sind 
Piraten doch auf einem Schiff zu Hause und 
keine Marathonläufer. Ach wenn sie doch 

nur aufhören könnten! 
Besonders tragisch sind die Fälle, in denen der Virus die 
Piraten wieder zu Babys werden lässt. Schrecklich! Mir 
fehlen einfach die Worte. Aber seht selbst!    
Es gibt nur eine Möglichkeit, den Virus zu bekämpfen: 
Wir müssen alle zusammenkommen und eine 
Heilungsveranstaltung abhalten. 

“Hilfe! Bitte kommt und helft uns!“
Kapitän Manni

ROCKY HORROR MUSIC SHOW -
DIE RÜCKKEHR

Am Samstag, dem 16. April
toben die Stadtpiraten wieder durch den 
Stadtsaal.

Beginn der Show ist 16:32
Wir bieten:

                 Trank und Speis
                                       Tanz und Musik
        Kinderschminken
                                                Tattoos
                   Live-Musik
                               Spaß und Freude

Die Tore sind ab 16:02 geöffnet.

Mit großer Freude laden die Stadtpiraten 
im Alter von 3 bis ? Jahren zum Feuerwerk 
guter Laune ein.
Eintritt frei!

Einladung
Bildscheibenschießen

16./17. April 2016
   KK-Schießstand Vils

Schießzeiten: Samstag, 16.4.2016 von 13.00 Uhr 
                              bis Einbruch derDunkelheit
                             Sonntag, 17.4.2016 von 10.00 Uhr
                             bis 17.00 Uhr

Distanz:           50 Meter

Klassen:           Klasse 1: Schüler
                            Klasse 2: Damen, Jungschützen und
                              Altschützen (ab 10 Teilnehmer pro
                              Klasse - eigene Wertung)
                            Klasse 3: Veteranen und Versehrte
                            Klasse 4: Allgemeine Klasse
                            Klasse 5: Hobbyklasse
                            Klasse 6: Tiefschusswertung für alle
                                             Stehendschützen

Einlage:           15 Schuss Bildscheibe  € 8,--

Nachkauf:      15 Schuss Bildscheibe  € 8,--
(2 Scheiben)  Schüler und Jungschützen zahlen 
                            die Hälfte

Einschussscheibe: Auf dieser Scheibe kommen
                                      Sachpreise zur Vergabe
                                      Gebühr pro Schuss    € 0,50

Allgemeine Bestimmungen:
Geschossen wird mit KK-Gewehr, optische Ziel-
hilfe bis 1,5 fach ist gestattet, Zielfernrohre sind 
ausgeschlossen. Beobachtung der Einschläge mit 
dem Fernglas ist verboten. Schüler unter 14 Jahre, 
Veteranen über 70 Jahre und Versehrte sowie Hob-
byschützen können sitzend aufgelegt schießen. 
Schüler unter 14 Jahre können nur unter Aufsicht 
der Eltern oder einer anderen verantwortlichen 
Person teilnehmen. In den Klassen 1 bis 5 wird nur 
nach Ringen gewertet (keine Tiefschusswertung). 
In der Klasse 6 gibt es eine Tiefschusswertung 
für alle Stehendschützen. Preise nach Beteili-
gung. Leihgewehre und Munition liegen auf. Das 
Schießen ist allgemein offen und findet bei jeder 
Witterung statt. Bei Streitigkeiten entscheidet die 
Schießleitung endgültig.

Preisverteilung: Sonntag, 17.4.2016 um 20:15 Uhr
                                   am Schießstand



Motortreff Karin
Stegen 

Vils – Nord
Gerle Beate, Hoheneggweg  24a  		  Hausflohmarkt, Bücher, Bierkrüge, Zinn u. a. 
Erika Hosp, Hoheneggweg 26		  Hausflohmarkt
Mellauner Elsa, Hoheneggweg 36  		 Filiale vom Kultkaufhaus Zotz (alles)
Huter Klaus, Balthasar Springer Weg 4	 Hausflohmarkt (Neues, Kinder u. a.)
Vils – Mitte 
Hornstein Nadja, Untertor 7 		  Hausflohmarkt (Neues, Kinder u. a.)
Petz Renate, Stadtplatz 5			   Hausflohmarkt (Altes)
Roth Josef, Stadtplatz 6		   	 Hausflohmarkt (Altes)
Stadtsaal, Stadtplatz 1                                          großer Kinderflohmarkt und Kunstmarkt
                                                                                     mit heimischen Künstlern • Kaffee und Kuchen 
Kaufhaus Zotz, Stadtgasse 1		  Flohmarkt 
Fam. Martin, Stadtgasse 13		  Hausflohmarkt 
Natterer Sylvia, Bahnhofstrasse 10		  Kunsthandwerk u. a.
Lutz Marion, Freiherr von Rost Weg 13	 Hausflohmarkt
Vils Ost
Motor - Treff Karin, Stegen 20		  Flohmarkt 
Vils – Süd
Christiane Maier, Wolfgang Köpfle Weg 3	 Hausflohmarkt 
Gruler Petra, Obertor  20			   Hausflohmarkt
Raiser Theresa, Obertor 16		  Hausflohmarkt
Fleissner Kathja, Obertor 30		  Hausflohmarkt (Kunst, Kinder u. a.)
Schrettl Brigitte, Obertor 28		  Hausflohmarkt (Altes und Neues u. Kunst)
Schrettl Reinhold, Obertor 28a		  Antiquitäten, Jagd- u. Bücherflohmarkt 

Ganz Vils ist Flohmarkt

Am 7. Mai 09:00 - 15:00  
findet der 26. Vilser Flohmarkt statt.

Die Idee, den Flohmarkt auf ganz Vils aufzu-
teilen, ist im letzten Jahr gut angekommen. 

Heuer sind es fast 20 Vilser Häuser, welche 
daran teilnehmen. 

Im Stadtsaal ist wieder Kinderflohmarkt, 
Kunstmarkt mit heimischen Künstlern und 

natürlich gibt es Kaffee und Kuchen.

VilsArt freut sich auf zahlreiche Besucher!

Kunstmarkt VilsArt 
Teilnehmer

Im Stadtsaal finden Sie:

Lochbihler Heike      Textiles
Pondorfer Petra	      Schmuck
Nagel Petra	      Kohle-Zeichnungen
Schretter Katharina Grafik/Gemälde
Tröber Elisabeth	      Holz, Papier, Dekoratives, 
                                       Geschenkartikel
Walk Margareth	      Schmuck, Gehäkeltes
Moosbrugger-Koch Sandra 
mit Skelac Silvia		  Gemälde/Drucke
Hundertpfund Thomas	 Gemälde

Sonstige Künstler in Vils:

Fleissner Katja, Obertor 30
	 Gemälde
Schrettl Gitti, Obertor 28	
	 Aquarelle
Schwarz Natalie, Obertor 28
	 Filz, Holz, Leder, Schmuck, Bilder
Natterer Sylvia, Bahnhofstr. 10
	 Porzellan, Keramik, Bilder



BRAUEREIGASTHOF SCHWARZER ADLER
Allgäuerstraße 2 ∙ A-6682 Vils ∙ Telefon +43 (5677) 8216 ∙ gasthof@schwarzeradlervils.at ∙ www.schwarzeradlervils.at

täglich ab 11:00 Uhr geöffnet ∙ Mittwoch Ruhetag

NUIS  04.16MAURA

Untrügliche Vorboten in Vils: Überall sprießt‘s und blüht‘s. Die Kälte ist Schnee von gestern.
Sonne und Wärme verführen zu Geselligkeit und Ausflügen nach draußen. Der Frühling kommt. Der Biergarten lockt.

Liebe Vilser!
Eine erfolgreiche 
Wintersaison liegt 
hinter uns. Jetzt wird‘s 
höchste Zeit, uns auf 
den Sommer vorzube-
reiten. Unter anderem 
muss der Biergarten 
hergerichtet werden 
und unser Saal wird 
demnächst fertig.

Aber vorher machen 
wir mal kurz Pause, um 
anschließend wieder 
frisch und erholt ans 
Werk zu gehen, da-
mit wir Euch bei uns 
willkommen heißen 
können. Wir freuen uns 
auf Euch!

Bis bald, 
Eure
Bis bald, Vorher machen wir Urlaub (muss auch mal sein)

Von Montag, dem 4. bis einschließlich Freitag, dem 15. April 
hat der Schwarze Adler deshalb geschlossen. 
Ab Samstag, dem 16. sind wir dann wieder gerne für Euch da.

Die Biergartenzeit beginnt
Mitte April starten wir in die Biergartensaison. Dort erwarten Euch zum 
frisch gebrauten Bier vom Vilser Bergbräu alle Schmankerln unserer neu 
zusammengestellten Speisekarte. Zusätzlich kommt bei schönem Wetter 
der neue Biergarten-Grill zum Einsatz. Und wenn‘s mal kurz regnen sollte, 
halten Euch unsere Kastanien und Großschirme trocken. Reingehen kann 
man außerdem immer.   

Eine kleine Biergartenkunde
Biergärten entstanden zu einer Zeit, in der Bier nur im Winter gebraut werden 
konnte, da die Gärung und Lagerung bei tiefen Temperaturen erfolgen muss. 
Um über den Sommer Bier lagern zu können, legten die Brauer tiefe Bier-
keller an, in denen man das Bier ganzjährig kühl halten konnte. Deshalb 
bepflanzte man den Platz über dem Keller mit Kastanien, die im Sommer 
breiten Schatten warfen. Die flachen Wurzeln der Kastanien schädigten 
außerdem das Kellergewölbe nicht. Und was gibt es dann sinnvolleres, als 
unter die Bäume Bierbänke zu stellen und das vor Ort gebraute Bier dort 
auszuschenken!? Heutzutage braucht man diese Keller nicht mehr. Mo-
derne Kältetechnik sorgt in den Gär- und Lagertanks für gleichmäßig tiefe 
Temperaturen. Aber die Biergärten sind Gott sei Dank erhalten geblieben.



Ab 14 Jahren, in allen teilnehmenden Raiffeisenbanken, solange der Vorrat reicht.

Mehr Infos auf www.club-tirol.at

Jetzt Jugendkonto eröffnen und Club-Paket aktivieren. Raiffeisen. Dein Begleiter.   

Hol dir deinen gratis 
 Rucksack.



„Das Halbverstandene 
und Halberfahrene 

ist nicht die Vorstufe 
der Bildung,

sondern ihr Todfeind.“

Theodor Adorno 

Peter & Roland Überegger

Folgende Unternehmen unterstützen die 
Herausgabe von Vils aktuell:

Tel. 0676-5111263

MB Holzbau GmbH • 6682 Vils
Unterwies 4 • Tel. 05677-8364
info@mb-holzbau.at 
www.mb-holzbau.at
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Do. 28. April
Do. 26. Mai

T e r m i n e / V e r a n s t a l t u n g e n

09.04. OGV: Frühjahrsschnitt im Hausgarten • 09:00 Freiherr von Rost-Weg 2
09.04. Literaturcafe in der Bücherei • 15:00
16.04. Stadtpiraten: ROCKY HORROR MUSIC SHOW • 16:32 Stadtsaal
16./17.04. Bildscheibenschießen • Schießstand Vils
22.04. Vortrag: „Neue Wege zur Gesundheit“ • 19:00 Stadtsaal
27.04. Vortrag: „Fairer Handel“ • 19:00 Stadtsaal
28.04. Seniorenstammtisch • 14:00 GH Krone
30.04. Frühjahrskonzert Stadtkapelle Vils • 20:15 VZ Breitenwang
01.05. Pflanzung Jubiläumsbaum • 11:00 Untertorbrunnen
01.05. Bergfeuer 200 Jahrfeier • ca. 21:30
07.05. Floh-/Kunstmarkt • 09:00 - 15:00 
07.05. Konzert Männerchöre •  20:00 VZ Breitenwang
08.05. Muttertag
12.05. Muttertagsfeier Pensionisten • GH Schwarzer Adler

Christian Rofner
6682 Vils • Stegen 5

Tel. 53040 • 0676-4214684

April
Geburtstage

Goldene Hochzeit 

Dipl.Ing. József B. Kiss
staatlich befugter und beeideter Ingenieurkonsulent
für Bauingenieurwesen
Brückenbau • Konstruktiver • Ingenieurbau • 
Siedlungswasserbau • Straßenbau
6600 Reutte • Knittelstraße 5 • T: 05672 7134119

Architektur Walch und Partner ZT GmbH

Kög 22
6600 Reutte
05672 64242

office@holzbau-petz.at • www.holzbau-petz.at

6682 Vils
Obweg 1
Tel. 8283 

Franzil Erna 93 J.
Fink Melanie (Lani) 92 J.
Walk Hildegard 92 J. 

Suche dringend
1-2 Zimmerwohnung (ca. 50 m²)  
wenn möglich mit Balkon in Vils!  

Frau Andes +43 (0) 176 56 93 64 76

Guppenberger Hans u. Kathi
Kieltrunk Hans u. Hilde

Seniorenstammtisch 
Do. 28.04. • 14:00 

GH Krone

Behinderung durch 
Gleisbauarbeiten

Im Mai 2016 beginnen die Gleis-
Sanierungsarbeiten der ÖBB.  
Aus diesem Grund kann es bei 
den Bahnübergängen „Unterwies“, 
„Untertor“ und „Kirchenweg“ zu 
Verkehrsbehinderungen kommen. Es 
erfolgen auch Totalsperren in diesen 
Bereichen. Eine Umleitung wird 
gewährleistet. Der genaue Termin 
erscheint im nächsten Vils aktuell.

Jubiläumsbaum
Sonntag, 1. Mai •11:00   Baumpflanzung 
zum Jubiläumsauftakt am Untertorbrunnen

Bergfeuer  21:30 Uhr 
(bei schlechter Witterung: 6. August • ca. 22:00 Uhr)


